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M E R K B L A T T   Nr.16a 
zur fiktiven Risikoeinordnung des Verzehrs von Maronen aus Sachsen- 

Anhalt mit der in den Jahren 1993-2001 (9 Jahre der höchsten Belastung) 
gemessenen durchschnittlichen radioaktiven Belastung von 326 Bq/kg FS  

 

Bearbeiter: Martin Groß, Stand: 12/2018 

 

Äquivalentdosis 
(Milli-Sievert pro Jahr) 

Art der Strahlenexposition Wirkung 

       
7000   mSv 

ungewollte 
Ganzkörperbestrahlungen 

Strahlentod 

         
    250   mSv  

ungewollte 
Ganzkörperbestrahlungen 

beginnende Schädigung 
biologischen Gewebes 

             
2   mSv  

unvermeidliche (natürliche) 
Gesamtstrahlenbelastung aus der Umwelt 

 
nicht messbar 

             
0,3   mSv  

unvermeidliche (natürliche) Gesamt-
strahlenbelastung durch radioaktive Stoffe in 

Lebensmitteln 

 
nicht direkt messbar 

               
0,06 mSv  

Verzehr von 12 kg Maronen pro Jahr 
(1kg/Monat mit  339 Bq/kg Frischsubstanz 

 
nicht direkt messbar 

                              

222555000               mmmSSSvvv   
„„„VVVeeerrrzzzeeehhhrrr   vvvooonnn      555000...000000000   kkkggg      MMMaaarrrooonnneeennn“““   

mmmiiittt   333333999   BBBqqq///kkkggg   FFFSSS   
bbbeeegggiiinnnnnneeennndddeee   SSSccchhhääädddiiiggguuunnnggg   

bbbiiiooolllooogggiiisssccchhheeennn   GGGeeewwweeebbbeeesss   
 

Ein Verbraucher müsste 1 Jahr lang täglich etwa 14 kg Maronen mit  einer 
radioaktiven Belastung von ca. 300 Bq/kg (halber zulässiger Gehalt in 
Wildpilzen im Lebensmittelverkehr) essen, um in die Gefahr zu kommen, 
messbare Schäden des Körpergewebes zu erleiden, vorausgesetzt man könnte 
eine solche Menge essen und das gesamte dort enthaltene Radio-Cäsium 
würde vom Körper aufgenommen, was auch Niemand genau weiß. 
Dies ist eine formale Rechnung aus Gründen der Anschaulichkeit, die nicht 
messbare Gefahren durch Einwirkung geringster Dosen radioaktiver Strahlung 
unberücksichtigt lässt (Krebsrisiko)! 
 
 

Ö f f e n t l i c h e   P i l z b e r a t u n g   i n   S a c h s e n - A n h a l t :  
71 geprüfte Sachkundige für Pilzaufklärung (Pilzberater) beraten z.Z.  

in 55 Orten Sachsen-Anhalts die Bevölkerung ehrenamtlich 
Fragen zu Pilzen, Ihrer Essbarkeit und Giftigkeit beantworten im Land Sachsen-Anhalt die in einem beinahhe  flächendeckenden Netz von 

Pilzberatungsstellen ehrenamtlich tätigen Pilzberater. Auskünfte zur nächstgelegenen Pilzberatungsstelle finden sich im Internet unter 
www.lvps.de  Auch die Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsämter, die Gesundheitsämter der Landkreise und kreisfreien Städte sowie 
die  Fachbereiche des Landesamtes für Verbraucherschutz in Halle, Magdeburg und Stendal sind entsprechend auskunftsfähig. Spenden zur 

Unterstützung der Arbeit des LVPS werden gern als Überweisungen oder in jeder Pilzberatungsstelle entgegengenommen. Die 
Geschäftsstelle stellt ab 50 € Spendenbescheinigungen aus. 
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